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byen, Saudi-Arabien, Syrien, Tune­
sien, Vereinigte Arabische Emirate.

Organisation für die Zusam­
menarbeit auf dem Gebiet des 
Post- und Fernmeldewesens
(OSS): zwischenstaatliche Spezial­
organisation sozialistischer Länder; 
am 16. 12. 1957 von der VR Alba­
nien, der VR Bulgarien, der Ungari­
schen VR, der Koreanischen DVR, 
der Mongolischen VR, der VR Po­
len, der SR Vietnam, der DDR, der 
VR China, der SR Rumänien, der 
UdSSR und der CSSR gegründet. 
1965 trat ihr die Republik Kuba bei. 
Die Aufgaben der OSS bestehen in 
der Betriebsverbesserung und Erwei­
terung des Telegrafen- und Fern­
sprechverkehrs zwischen den sozia­
listischen Ländern, der Vervoll­
kommnung der bestehenden Netze 
auf dem Gebiet des Post- und Fern­
meldeverkehrs, der Abstimmung von 
Fragen, die sich auf die Projektie­
rung und Errichtung von Kabel- und 
Freileitungen sowie auf Richtfunk­
strecken beziehen, der Entwicklung 
und Durchführung von technischen 
Maßnahmen, die den Austausch von 
Fernseh- und Rundfunkprogram­
men ermöglichen, der Erweiterung 
des Postverkehrs und der Einfüh­
rung neuer Methoden der Arbeitsor­
ganisation und der Mechanisierung, 
der Abstimmung von Tarifen für den 
Nachrichtenverkehr, der Koordinie­
rung auf dem Gebiet der technisch­
wissenschaftlichen Zusammenarbeit 
und wissenschaftlicher Forschungs­
arbeiten, der Koordinierung der Ar­
beiten auf dem Gebiet der Funkwel­
lenverteilung und ihrer Ausnutzung, 
der Unterstützung der Mitglieder 
bei der Vervollkommnung und Ent­
wicklung der Nachrichtenmittel so­
wie der Koordinierung der Zusam­
menarbeit mit internationalen Nach­
richtenorganisationen. Höchstes 
Organ der OSS ist die Ministerbera­
tung. Beschlüsse der Ministerbera­
tung werden einstimmig gefaßt. Die 
OSS verfügt über kein ständiges

Exekutivorgan. Die entsprechende 
Tätigkeit wird von der »geschäfts­
führenden Nachrichtenverwaltung« 
desjenigen Mitgliedstaates wahrge­
nommen, in dem jeweils die nächste 
ordentliche Ministerberatung statt­
findet. Die OSS bildet ferner zeit­
weilige Kommissionen. —* Rat für 
Gegenseitige Wirtschaftshilfe

Organisation ftlr die Zusam­
menarbeit auf dem Gebiet 
kleintonnagiger chemischer 
Erzeugnisse (Interchim): zwi­
schenstaatliche ökonomische Spe­
zialorganisation der RGW-Länder. 
Interchim wurde durch Abkommen 
zwischen der VR Bulgarien, der Un­
garischen VR, der DDR, der VR 
Polen, der UdSSR und der CSSR 
vom 17.7. 1969 gegründet; die SR 
Rumänien trat ihr am 6. 4. 1971 bei. 
Ihr Sitz ist Halle. Interchim wurde 
mit dem Ziel gegründet, ausgehend 
von den Prinzipien der internationa­
len sozialistischen Arbeitsteilung, 
durch neuet effektivere Formen der 
Zusammenarbeit die Voraussetzun­
gen für die weitere Entwicklung der 
Spezialisierung und Kooperation bei 
der Produktion und der Koordinie­
rung der Pläne für die Entwicklung 
der Produktion kleintonnagiger che­
mischer Erzeugnisse (z. B. syntheti­
sche Farbstoffe und Zwischenpro­
dukte für deren Erzeugung, Hilfs­
stoffe für die Textil-, Leder- und Pa­
pierindustrie, Zuschläge für Poly­
mere, chemische Pflanzenschutzmit­
tel), für die rationellere Entwicklung 
und Nutzung der Produktionskapa­
zitäten, für die Erhöhung des techni­
schen und ökonomischen Niveaus 
der Produktion und für die weitere 
Entwicklung des gegenseitigen Aus- 
tauschs dieser Erzeugnisse zu schaf­
fen und damit eine vollständigere 
Deckung des Bedarfs der Mitglied­
staaten an kleintonnagigen chemi­
schen Erzeugnissen zu sichern. Ent­
sprechend dieser Zielsetzung beste­
hen die Hauptaufgaben der Inter­
chim darin, Vorschläge zur Koordi-


